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unser jährliches Schützenfest steht 
vor der Tür, nunmehr seit 118 
Jahren. 

Es ist eine Tradition von höchster 
Güte und zeugt von den tiefen 
Werten, auf die es ankommt, um 
dieses Fest über viele Generationen 
hinweg zu pflegen. 
Ein Blick auf die aktuelle Weltlage 
lässt unsere Feste von dem einen 
oder anderen als „aus der Zeit 
gefallen“ belächeln. Doch gerade 
diese Eckpfeiler der Gesellschaft 
besitzen das Rüstzeug, weiterhin für 
Stabilität und Halt zu sorgen und 
damit zu gesellschaftlichem Wohl‑
befinden beizutragen – ein Halt für 
uns Schützen, für Familie und für die 
Freude.
Mag sein, dass wir von denen 
belächelt werden, in deren Weltbild 
wir nicht vorkommen – das tut 
unseren Werten allerdings keinen 
Abbruch. Der Zusammenhalt, den 
wir pflegen, wie wir groß geworden 

      Generaloberst    1. Brudermeister
      Stephan Hilgers              Karl Heinz Wollenhaupt
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sind, mit wem wir unseren Lebens‑
abschnitt verbracht haben – all das 
ist schwer durch KI und Social 
Media zu ersetzten.
Manchmal ist es auch gut, einfach 
nur zu wissen, dass man sich hat. 
Unsere Bruderschaft besitzt die 
Stabilität, die sich nur daraus ergibt, 
dass sie aus mehreren Pfeilern 
besteht, auf vielen Schultern verteilt 
ist und mit vielen Händen unter‑
mauert wird.

Unser Schützenfest soll ein Ort der 
Begegnungen sein. Darum laden 
wir  s ie/d ich e in,  an unseren 
Veranstaltungen und Umzügen 
teilzunehmen und mit unserem 
Königspaar Markus I. und Marita 
fröhliche Tage zu genießen. 

Bei der Bevölkerung bedanken wir 
uns für die festlich geschmückten 
Straßen und sagen Dank, allen die 
zum Gelingen des Festes beige‑
tragen haben.

Liebe Schützenfamilie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,



Olschinski



„Als ich noch ein kleiner Junge war …“ – so beginnt das Neusser Heimatlied. Für 
mich könnte es an dieser Stelle ganz persönlich weitergehen꞉ 
… da war ich Edelknabe in Allerheiligen.

Denn genau hier liegen meine schützenfestlichen Wurzeln. Hier habe ich zum 
ersten Mal den Gleichschritt gelernt, hier durfte ich die Gemeinschaft erleben, die 
unser Schützenwesen bis heute ausmacht und hier wurde der Grundstein für 
meine tiefe Verbundenheit mit dem Neusser Schützenwesen gelegt. Hier war ich 
Edelknabe, später Fahnenschwenker und schließlich Schülerprinz. Die Älteren 
unter Euch kennen mich vielleicht noch als „de klene Odendahl“. 

Zu meiner Zeit waren Heinz Wolf und Hans‑Dieter Hilgers meine Oberisten und 
Rolf Schweigerer Jungschützenmeister – Persönlichkeiten, die mir besonders in 
Erinnerung geblieben sind. Sie haben den Verein geprägt und mir als junger 
Schütze Werte wie Kameradschaft, Respekt und Verantwortung mit auf den Weg 
gegeben.

Nach meinem 18. Geburtstag führte mich mein Weg zunächst nach Neuss und 
Kaarst, später immer stärker nach Düsseldorf. Wie es im Leben manchmal ist, 
verändern sich Prioritäten. Meine aktive Schützenlaufbahn habe ich damals an 
den Nagel gehängt. Weggezogen aus Allerheiligen bin ich jedoch nie. 

Allerheiligen ist für mich immer Heimat geblieben – ein Ort voller Erinnerungen, 
geprägt von den Menschen, die ihn ausmachen und von Wurzeln, die einen ein 
Leben lang begleiten. 

Deshalb erfüllt es mich heute mit besonderem Stolz und großer Freude, als 
Schützenkönig von Neuss wieder nach Allerheiligen zurückzukehren. Dass der 
Neusser Schützenkönig einmal aus Allerheiligen kommt, wäre zu meiner aktiven 
Zeit kaum vorstellbar gewesen. Umso schöner ist es, dass sich auch daran zeigt, 
wie sehr unsere Stadt zusammengewachsen ist und dass das Schützenwesen in 
allen Stadtteilen fest verwurzelt ist. Heute stärken auch viele Allerheiliger die 
Reihen der Neusser Schützen und umgekehrt.
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Seit meinem Ausscheiden aus dem Verein hat sich Allerheiligen nahezu 
verdreifacht. Aus dem einst kleinen Ort ist ein lebendiger und stetig 
wachsender Stadtteil geworden. 

Gerade deshalb erfüllt es mich mit besonderer Freude, dass das 
Schützenwesen diesen Wandel nicht nur begleitet, sondern aktiv 
mitgestaltet hat. Es ist gelungen, die gewachsene Dorfgemeinschaft zu 
bewahren und gleichzeitig viele Neubürger für unsere Traditionen und das 
Vereinsleben zu begeistern.

Besonders schön ist es für mich, heute noch einige meiner damaligen 
Kameraden in verantwortungsvollen Funktionen wiederzusehen. Zugleich 
haben viele neue Gesichter Verantwortung übernommen und bringen 
großes Engagement in den Verein ein. 

Dem Verein bin ich schon seit vielen Jahren wieder verbunden – wenn auch 
in einer anderen Rolle. Als Unterstützer des Martinsfestes darf ich jedes Jahr 
erleben, mit wie viel Herzblut, Engagement und ehrenamtlichem Einsatz Ihr 
dieses wunderbare Fest organisiert. Was Ihr im November für die Kinder und 
Familien auf die Beine stellt, verdient größten Respekt. Es zeigt 
eindrucksvoll, dass das Schützenwesen weit mehr ist als ein 
Festwochenende im August. Es ist gelebte Dorfgemeinschaft – das ganze 
Jahr über.

Nun freue ich mich aber ganz besonders darauf nach sehr sehr langer Zeit 
wieder einmal an Eurer Parade teilnehmen zu können – diesmal allerdings 
aus einer völlig anderen Perspektive. Ich bin sicher, dass dabei viele 
Erinnerungen an frühere Schützenfeste wach werden. Vielleicht erkenne ich 
den einen oder anderen alten Weggefährten wieder, vielleicht werden auch 
Geschichten erzählt, die längst vergessen schienen. Genau solche 
Momente machen unser Schützenfest aus.

Schützenfeste leben nicht nur von Uniformen, Musik und Paraden. Sie leben 
von Begegnungen, vom Wiedersehen alter Freunde, vom Kennenlernen 
neuer Menschen, von Gesprächen über Generationen hinweg und von dem 
Gefühl, Teil einer großen Gemeinschaft zu sein. Dieses Gefühl wünsche ich 
allen Besucherinnen und Besuchern an den kommenden Festtagen.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die dieses Fest möglich machen꞉ dem 
Vorstand, den Zugführern, den Musikern, den vielen Helferinnen und Helfern 

6



7

St. Peter Schützenbruderschaft 1908                             Festschrift 2026

sowie allen Schützen und Rösken, 
die mit ihrem ehrenamtlichen Einsatz 
dafür sorgen, dass diese wunder‑
bare Tradition auch für kommende 
Generationen lebendig bleibt.

Ich wünsche allen Allerheiligern und 
seinen Gästen ein harmonisches, 
fröhliches und unvergessliches 
Schützenfest, viele schöne Begeg‑
nungen, gute Gespräche, kamerad‑
schaftliche Stunden und natürlich 
bestes Schützenfestwetter. 

S. M. FRANZ JOSEF II. und I. M. CLAUDIA
Schützenkönig der Stadt Neuss 2025 /26





Liebe Schützen,
liebe Schützenfamilien,
liebe Bürger*innen, 

endlich ist es wieder soweit꞉ In 
Allerheiligen, Gier und Kuckhof 
herrscht Ausnahmezustand! Freuen 
wir uns auf gute Laune, gesellige 
Stunden und viele schöne Bege‑
gnungen! Auf ein langes Wochen‑
ende, das unsere Traditionen 
lebendig hält und das Miteinander in 
den Mittelpunkt stellt!

In diesem Jahr regiert König Markus 
Baltrock mit seiner Königin Marita 
Geissler – und kann dabei auf eine 
lange Schützenerfahrung zurück‑
blicken, die er als Edelknabe be‑
gann, als Grenadierhauptmann 
fortführte und im vergangenen Jahr 
an der Vogelstange mit dem 27. 
Schuss krönte. Ich wünsche ihm, 
seiner Königin und seinem Zug 
„Allerhelijer Jonge“ ein schönes 
Königsjahr mit vielen tollen Stunden 
und bleibenden Erinnerungen in 
einer starken Gemeinschaft.

Gemeinschaft, Freundschaft und 
Zusammenhalt sind Werte, die in 
Allerheiligen gelebt werden. Die St. 
Peter Schützenbruderschaft trägt 
hierzu das ganze Jahr über 
maßgeblich bei – sei es beim 
Weihnachtsbaumschmücken, bei 
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Familien‑ und Dorffesten oder beim 
Entzünden des Osterfeuers. Mein 
Dank gilt allen, die sich mit Zeit, 
Ideen und Tatkraft einbringen. Ohne 
dieses ehrenamtliche Engagement 
gäbe es keine so lebendige Kirmes 
und kein so schönes Schützenfest. 
Der starke Zusammenhalt innerhalb 
der Schützenfamilie ist dabei das 
Fundament – und er bereichert das 
Zusammenleben in Allerheiligen 
weit über die Festtage hinaus.

Ich wünsche Ihnen allen schöne 
Festtage, ausgelassene Stimmung 
und herrliches Schützenfestwetter!

Ihr Reiner Breuer
Bürgermeister der Stadt Neuss



Inh. Murat Alemdar / Neuenbaumer Str. 41 / 41470 Neuss
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Sebastian Pach
Hubertuszug 

„Immer gut drauf“

Karl‑Heinz Spix
Reitercorps

Marcel Wolf
Grenadierzug 

„Allerhelijer Jonge“

Norbert Wefers
Sappeurzug

„Gierer Boschte“

Marcus Reeb
Grenadierfahnenkompanie

„Ewig Jung“

unsere jubilare
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65

 

Georg Bohr
Grenadierfahnenkompanie 

„Ewig Jung“

 

Hubert Lucas
Hubertuszug 

„Schnelle Schützen“

 

Rainer Mathoul

Passives Mitglied

unsere jubilare



Grenadierzug „Voll Dabei“
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In diesem Jahr feiert der Grenadierzug Voll 
Dabei ihr 5 jähriges Bestehen. Es wird also 
höchs te  Ze i t ,  uns  im Rahmen des 
Schützenheftes einmal vorzustellen. Im 
Jahre 2021 haben sich sechs Freunde 
zusammengefunden, um einen neuen 
Grenadierzug in Allerheiligen zu gründen. 
Was erst eine spontane Idee war, wurde 
zeitnah umgesetzt und so konnten wir bereits 
das Corona Schützenfest 2021 als Zug 
gemeinsam feiern. Nur ein Jahr später 
konnten wir dann auch das erste Mal richtig 
Schützenfest feiern und unser Debüt auf den 
Allerheiliger Straßen geben. Mittlerweile ist 
unser Zug auf stolze 18 Mitglieder im Alter 
zwischen 19 und 28 Jahren angewachsen. 

Als Schützenzug fallen natürlich auch 
Aufgaben im Rahmen des Schützenvereins 
an. So helfen wir seit Jahren tatkräftig beim 
Jungschützenfest oder bei der Verteilung 
sämtlicher Flyer mit. Zudem sind wir gerne 
mit einer Abordnung des Zuges bei anderen 
Schützenfesten zu Gast. So waren wir schon 
in  Sch l icherum,  Rose l le rhe ide und 
Stürzelberg als Gastabordnung aktiv. 

Neben den Aktivi täten rund um den 
Schützenverein, treffen wir uns auch 
regelmäßig außerhalb des Schützenplatzes. 
Als Zug waren wir so schon Kart fahren, 
Paintball spielen oder haben gemeinsam 
eine Fahrradtour unternommen. Dazu gehört 
genauso unsere jährliche Weihnachtsfeier. 
Diese wird immer abwechselnd von zwei 
Zugkollegen organisiert und führte uns z.B im 

letzten Jahr nach Köln, wo wir zuerst im 
Früh Brauhaus und anschließend in der Bar 
Schmelztiegel einen schönen Abend 
verbringen konnten. Ein weiterer fester 
Bestandteil sind unsere Zugtouren. So 
waren wir in den letzten Jahren bereits in 
Amsterdam, Mallorca, Hamburg oder 
Rendeux (Belgien). Mittlerweile sind die 
Fahrten so beliebt, dass sich auch gerne 
Mitgl ieder aus anderen Zügen uns 
anschließen. ;) 

Ein besonderes Highlight steht uns am 
kommenden Schützenfest bevor. Wir als 
Zug stellen mit unserem Oberleutnant Luca 
zum ersten Mal den Bruderschaftsprinzen. 
Hierfür bauen wir gemeinsam eine 
Residenz auf, welche dann auch unser 
Treffpunkt in diesem Schützenjahr wird.

Unsere Zugführung besteht aus vier 
Personen. Da Luca dieses Jahr als 
Bruderschaftsprinz verhindert ist, setzt sich 
die Zugführung dieses Jahr aus folgenden 
Personen zusammen꞉ Oberleutnant Alex 
Markgraf, Flügelleutnant Lennart Reeb, 1. 
Spieß und Kassierer Dwayne Khandaker 
und 2. Spieß Jan Vogel. Diese sorgen nicht 
nur für einen geregelten Ablauf an 
Schützenfest, sondern auch für ein adrettes 
Erscheinungsbild. 

Wir freuen uns auf die kommenden Jahre 
und besonders auf das anstehende 
Schützenfest.
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grenadierzug
„treu zum fass“

5

Vor 5 Jahren, im Jahr 2021, wird der 
Grenadierzug „Treu zum Fass“ nicht 
nur offiziell gegründet, sondern 
erhöht die Anzahl der Mitglieder im 
Grenadiercorps um ganze 18 junge, 
motivierte Schützenbrüder.
Was im Jahr 2021 offiziell wurde, 
begann e igent l i ch  schon am 
20.09 .2020,  e inem sonn igen 
Sonntag im September.
Der damals noch recht kleine Kern 
des Zuges besprach sich über 
mehrere Stunden und legte somit 
den Grundstein für eine gemeinsame 
Reise, die bis heute und hoffentlich 
noch viele Jahre anhält.
In den letzten 5 Jahren ist so einiges 
passiert – der Zug integriert sich voll 
in  d ie  Bruderschaf t  und das 
Grenadiercorps. So konnten wir seit 
Gründung bereits mehrere Male den 
B r u d e r s c h a f t s p r i n z e n  ( 2 0 2 3 
Johannes I. & 2024 Marc I.) stellen. 
Mittlerweile werden durch einige 
Zugmitglieder sogar Vorstands‑
posten in Bruderschaft und Corps 
belegt.
Neben diesen verantwortungsvollen 
Aufgaben steht bei uns selbst‑
verständlich der Spaß und das 
Beisammensein im Vordergrund. 
Außerhalb des Schützenfestes 
treffen wir uns regelmäßig zu 

diversen Veranstaltungen wie z.B. 
d e m  J u n g s c h ü t z e n f e s t  o d e r 
Schießwettbewerben, an denen wir 
schon oft sehr erfolgreich teilge‑
nommen haben.
Erstmalig wird es von uns in diesem 
Jahr an Schützenfestsamstag zum 
Fackelzug eine Großfackel geben – 
das Thema verraten wir hier noch 
nicht.  
Apropos Fackelzug꞉ Der Samstag ist 
für uns ein ganz besonderer Tag. 
Beim Fackelzug laufen nämlich 
regelmäßig viele Gäste und vor allem 
unsere Papas mit über die Straße. Im 
letzten Jahr sogar 1 zu 29!
Wo wir gerade beim Thema Familie 
sind ‑ ganz lieben Dank an unsere 
Mädels, die uns quasi ein Rundum‑
Sorglos‑Paket bescheren꞉ 
Frühstück am Sonntag, Blümchen 
vor der Parade, Wasser an heißen 
Tagen oder das Hinterhertragen der 
Uniform… und selbst damit ist noch 
nicht alles gesagt… Was wären wir 
nur ohne Euch...?
Ihr seid die besten!

Abschließend bleibt nur noch zu 
sagen꞉ Wir zählen schon die Tage bis 
zum Schützenfest & können es kaum 
erwarten, endlich wieder loszulegen. 
Bis bald!





Die Jägerfahenkompanie wurde im 
Jahre 2011 neu gegründet, die 
Gründungsmitglieder waren Karl 
Dlugosz, Roland Hück und Mike 
Dlugosz.
2012 kahm Reiner Meisen dazu und 
2024 Ali Umut Güner.
Unser jüngstes Mitglied ist Can 
Dlugosz mit stolzen 3 Jahren.
Wir sind fester Bestandteil der 
Bruderschaft und repräsentieren mit 
voller Stolz die Jägerfahne auf 
zahlreichen Veranstaltungen.
An unserem Jubiläum kann leider 
unser Hauptmann Karl Dlugosz nicht 
mehr teil nehmen, da er im Februar 
2026 unerwartet verstarb.
Wir führen die Jägerfahenkompanie 
mit Würde und Respekt weiter, auf 
ein schönes Jubiläumsjahr.
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jägerfahnenkompanie 15



BUCHEN SIE IHREN
NÄCHSTEN TERMIN 
ONLINE

Zum Schützenfest꞉ Kameradschaft, 
Treffsicherheit und gute Laune!

Am Alten Bach 18
41470 Neuss
Tel. 02137 ‑ 9 20 83 44  

Öffnungszeiten꞉
Di. ‑ Fr.  9.00 ‑ 19.00 Uhr
SA.  8.00 ‑ 14.00 Uhr



20 jahre seit der neugründung
des reitercorps allerheiligen
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Ob es die Sankt Peter Schützen‑
bruderschaft Allerheiligen 1908 ohne 
Reiter wohl gegeben hätte? Die Frage 
erscheint berechtigt, denn hervor‑
gegangen ist die Bruderschaft aus 
dem Reiterverein Allerheiligen 1908. 
Davon zeugt die Aufschrift auf der 
alten Standarte, die bereits in der 
Vorkriegszeit von den Allerheiliger 
Reitern bei den Festumzügen mitge‑
führt wurde. Auch das heutige Reiter‑
corps Allerheiligen trägt diese alte 
Standarte mit Stolz bei den Umzügen 
dem Corps voran. Die Reiter waren 
also seither im Schützenwesen der 
Sankt Peter Bruderschaft 1908 ein 
fester Bestandteil. Und auf so mancher 
alten Fotografie sind die Reiter aus 
Allerheiligen zusammen mit der, man 
darf schon sagen, historischen Stan‑
darte abgebildet. In Anbetracht dessen 
war es enttäuschend, als sich das 
Vorgänger Reitercorps aufgelöst hatte 
und im Jahre 2002 nicht mehr beim 
Festumzug präsent war. Als glück‑
licher Zufall erwies sich der Umstand, 
dass sich im Jahre 2003 eine Reiter‑
gruppe aus Rosellerheide spontan 
zusammen fand, um dem damaligen 
Schützenkönig Thomas Esser zu 
Ehren als Reiterzug aktiv am Fest‑
umzug tei lzunehmen. Als diese 
Absicht drei Reitern aus Allerheiligen 
kurz zuvor bekannt wurde, sagten 
diese ebenfalls Ihre aktive Teilnahme 
als Berittene zu. Dies war gleichsam 
die Geburtsstunde des heutigen 
Reitercorps, denn Thomas Morrn, 

Peter Schumacher und Karl‑Heinz 
Spix kamen überein, künftig wieder in 
Allerheiligen ein Reitercorps ins 
Leben zu rufen. Neue Mitglieder 
wurden geworben und das Reiter‑
corps Allerheiligen fasste wieder Fuß. 
Im Jahre 2006 war die Organisation 
weitestgehend abgeschlossen, es 
wurde erstmals wieder ein Reiter‑
sieger ermittelt und die für alle 
Interessierten offene traditionelle 
Reitersiegerfeier jeweils am letzten 
Sonntag im Oktober etabliert.

Einen Höhepunkt in der jüngeren 
Historie des neuen Reitercorps 
bildete die anlässlich des 100‑
jährigen Bestehens der Sankt Peter 
Schützensbruderschaft 1908 im 
Jahre 2008 vom Reitercorps ausge‑
richtete Pferdesegnung. Die Segnung 
übernahm der Bezirkspräses Diakon 
Michael Offer im Anschluss an einen 
Sankt Peter‑Rit t  durch unsere 
Ortschaft auf dem Gelände der 
heutigen Kita „Zaube‑hügel“. Der 
Diakon hatte hierzu extra Reit‑
unterricht genommen und die Pferde‑
segnung zu  Pferde vollzogen. 
Allerheiligen durfte seinerzeit über 60 
Reiter mit ihren Pferden begrüßen, 
d ie  auch  am ansch l ießenden 
Festumzug teilnahmen. Daraus 
erwuchsen Freundschaften zu den 
anderen Reitercorps in der Um‑
gebung. Hervorzuheben ist die 
Verbindung unseres Reitercorps zum 
Reiterkorps Norf 1889 ‑1947, die bis 





heute anhält. Seit 2008 sind wir 
wechselseitig mit Gastreitern und 
Gastreiterinnen auf unseren Schüt‑
zenfesten vertreten.
 
Trotz der nicht ausbleibenden Fluk‑
tuation im Mitgliederbestand war die 
Struktur so stabil, dass wir nunmehr 
mit Freude auf ein 20‑jähriges 
Bestehen zurückblicken können.
 
Der Zeitgeist hat sich in diesen Jahren 
geändert, die Teilnahme von Pferden 
an traditionellen Umzügen wird 
tei lweise kr i t isch gesehen. Bei 
unseren Festumzügen stellt lediglich 
das Reitercorps noch Pferde. Wir sind 
selbstverständlich darauf bedacht, 
dass das Tierwohl stete Beachtung 
findet.  
 
Eine wichtige Neuerung war die 
Satzungsänderung der Bruderschaft, 
die es gestattete, nunmehr auch 
Amazonen als aktive Mitglieder der 
Bruderschaft mit allen Rechten und 
Pflichten aufnehmen zu können. So 
kam es, dass gleich zwei Reiterinnen 
die Würde der Reitersiegerin erlang‑
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20 jahre seit der neugründung
des reitercorps allerheiligen

20

St. Peter Schützenbruderschaft 1908                             Festschrift 2026

ten, 2024 Carola Bode und 2025 Helmi 
Bruch‑Segschneider.
Das Reitercorps Allerheiligen steht 
nicht nur aktiven Reiterinnen und 
Reitern offen, jeder der dem Sommer‑
brauchtum zugetan ist und Pferde 
liebt, ist uns herzlich willkommen. So 
teilt sich das Reitercorps am sonn‑
täglichen Festumzug in zwei Teile, 
einen ersten marschierenden und 
einen zweiten berittenen Block auf. 
Montags marschieren wir geschlossen 
zu Fuß.
 
Nicht unerwähnt bleiben soll, dass 
unser Corps auch Menschen mit 
Handicaps eine schützenfestliche 
Heimat bietet. Jede und jeder ist 
herzlich eingeladen, uns näher kennen 
zu lernen.
 
Also, sprecht uns gerne an!
 
Thomas Morrn (Reiterchef)
0173 8534383
Torsten Pascher (Adjutant)
 01516 8435398
Karl‑Heinz Spix (Spieß)
 0172 2545411



Collage Jahresrückblick
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Auch im Jahr 2025 war bei der Schützenbruderschaft Allerheiligen wieder einiges los. 
Zahlreiche Veranstaltungen, gemeinsame Aktivitäten und viele schöne Begegnungen 
prägten unser Vereinsjahr und zeigten einmal mehr, wie lebendig unser Schützenwesen 
ist. Den Höhepunkt bildete selbstverständlich unser traditionelles Schützenfest am 
dritten Sonntag im August. Gemeinsam mit unseren Mitgliedern, Gästen und 
befreundeten Bruderschaften feierten wir ein gelungenes Fest, bei dem Gemeinschaft, 
Brauchtum und Geselligkeit im Mittelpunkt standen und der Grundstein für ein 
ereignisreiches Schützenjahr gelegt wurde.
  

Im Anschluss an unser Schützenfest nahm eine große Abordnung am Jubiläum der St. 
Andreas Schützenbruderschaft Norf teil. Anlässlich ihres 125‑jährigen Bestehens 
richtete sie das Bezirksschützenfest aus, ein besonderes Fest, das einmal mehr die 
enge Verbundenheit der Schützenbruderschaften im Bezirk unter Beweis stellte.
  

Bereits am 2. Oktober machte sich eine rund 48‑köpfige Abordnung auf den Weg ins 
Neusser Zeughaus zum Ehrenabend des Bezirkskönigspaares. Dort treffen sich 
traditionell die 18 Bruderschaften des Bezirks Neuss, um gemeinsam das Schützenjahr 
ausklingen zu lassen.
 

Auch das Sankt‑Martins‑Fest war wieder ein voller Erfolg. Unser engagiertes 
Martinskomitee packte in diesem Jahr beeindruckende 1.550 Martinstüten und sorgte 
damit für viele strahlende Kinderaugen. Ein besonderer Moment war außerdem der 
Besuch des Neusser Schützenkönigs Franz‑Josef Odendahl, der unsere Veranstaltung 
seit vielen Jahren unterstützt und bereichert.

Am 1. Advent wurde traditionell gemeinsam der Tannenbaum aufgestellt. Bei Glühwein 
und gemütlichem Beisammensein ließen wir das Schützenjahr in geselliger Runde 
ausklingen.
  

Mit Beginn des neuen Jahres standen bereits die ersten Veranstaltungen auf dem 
Programm. Den Auftakt bildete am 4. April das Osterfeuer. Es folgten am 18. April die 
Teilnahme an der TC‑Krönung, am 19. April die 100‑jährige Jubiläumsfeier des TC 
Widdeshoven sowie und am 26. April der Bezirksjungschützentag in Holzbüttgen und 
das 100‑jährige Jubiläum des Musikvereins Frohsinn Norf.
 

Natürlich durften auch der Tanz in den Mai, Königs‑ und Oberstehrenabend, der 
Vatertag mit Familienfest sowie das Dorffest am 05.Juli nicht fehlen. Alle 
Veranstaltungen standen ganz im Zeichen von Gemeinschaft, Zusammenhalt und 
gelebter Tradition und stärkten das Miteinander innerhalb unserer Bruderschaft.
 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, Unterstützern, Sponsoren 
sowie unseren Mitgliedern, die das ganze Jahr über mit großem Engagement zum 
Gelingen unseres Vereinslebens beigetragen haben. Ohne diesen Einsatz wären die 
vielen Veranstaltungen und Aktivitäten nicht möglich.
 

Mit großer Vorfreude blicken wir auf das kommende Schützenjahr, denn auch 
2026 gilt wieder꞉ Nach dem Schützenfest ist vor dem Schützenfest!
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die königsorden des regiments
1939‑1954
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Hier zeigen wir alle vorhandenen Orden der Bruderschaft aus den 
verschiedenen Jahren und Zeiten ihrer Geschichte. Leider sind aus den Jahren 
1908 bis 1938 keine Orden erhalten geblieben. In den Jahren 1942 bis 1947 fand 
aufgrund des Krieges kein Schützenfest statt, daher gibt es aus dieser Zeit 
ebenfalls keine Orden.

1128

1938‑1939

1939‑1940

1948‑1949

JOHANN I. 
   
  SCHMITZ

JOHANN II. 
   
  HILGERS

JOHANN IV. 
   
  FENES
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die königsorden des regiments 

1950‑1951

1951‑1952

1952‑1953

JOSEF I. 
   
  MING

HUBERT I. 
   
  HILGERS

JOSEF II. 
   
  BRÜGGEN

1949‑1950

JOHANN V. 
   
  HILGERS



Colage Familienfest



Liebe Allerheiliger,
Dieses Jahr fand an Vatertag wie 
immer unser Jungschützenfest statt. 
Mit drei Hüpfburgen, einer großen 
Tombo la  sow ie  umfangre icher 
Verpflegung von Gegrilltem über 
Pommes bis zu Kuchen, konnten wir 
auch dieses Jahr wieder sowohl den 
kleinen als auch den großen Gästen 
eine Freude machen. Trotz der 
schlechtesten Wetterbedingungen seit 
Jahren haben es sich viele Besucher 
aus dem Umkreis sich nicht nehmen 
lassen, vorbeizuschauen und zusam‑
men mit uns zu feiern.

Es ist uns eine große Freude und auch 
ein großes Anliegen viele Gäste 
begrüßen zu dürfen, da wir mit dem 
Erlös unsere Jungschützenabteilung 
eigenständig finanzieren und so 
beispielsweise die Uniformen der 
Edelknaben und Tellschützen be‑
zahlen und Ausflüge mit den Jung‑
schützen Unternehmen können.
Jedoch wäre der Erfolg nicht ohne 
unseren fleißigen Helfer und Spon‑
soren möglich gewesen. Deswegen 
möchten wir uns besonders bei diesen 
für ihren Einsatz bedanken.
Dazu gehören unsere Stammschüt‑
zenzüge꞉ der Sappeur Zug „Gierer 
Boschte“, Grenadierfahnenkompanie 
„Ewig Jung“,  d ie Jägerfahnen‑
kompanie und das Tambourcorps 
Allerheiligen, sowie auch die Zug‑
frauen der Züge꞉ „Ewig Jung“, „Gierer 
Boschte“ und „Treu zum Fass“, die uns 

familienfest an vatertag 
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dieses Jahr, aber auch die Jahre 
davor, bei der Bewirtung tat‑kräftig 
un te rs tü t z t  haben ,  was  n i ch t 
selbstverständlich ist.
Vielen Dank auch an Franz Weitz, der 
uns jedes Jahr mit zahlreichen 
leckeren Kuchen für unsere Theke 
versorgt, sowie alle die uns mit einer 
Kuchen‑ oder Waffelteigspende 
unterstützt haben.
Danke auch an unsere Edelknaben‑ 
und Tellschützenführerinnen Susi und 
Ines für die Hilfe bei der Organisation 
der Tombola.
Ein großer Dank gilt ebenfalls unseren 
Sponsoren für die Tombola, ohne die 
wir diese nicht in dem Ausmaß Jahr für 
Jahr auf die Beine stellen könnten.
 
Nicht zu vergessen sind natürlich 
auch unsere Jungschützenzüge, die 
sich um den Auf‑ und Abbau sowie die 
Bewirtung an den verschiedenen 
Verpflegungsständen gekümmert 
haben.
 
Als letztes möchten wir uns bei 
unserem ehemaligen Jungschützen‑
meister Marius und seiner Frau 
Marina für die Hilfe vor und während 
des Festes bedanken. Aufgrund eurer 
sehr guten Arbeit in den letzten Jahren 
konnten wir auch dieses Jahr ein 
großartiges Fest für uns alle veran‑
stalten.
Wir freuen uns auf das nächste Jahr!
 
1.&2. Jungschützenmeister
Hendrik und Johannes
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begeistert groß und klein in Allerheiligen
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königspaar 2026/2027
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s.m. markus i. baltrock und 
königin marita





I. Abteilung
 
  1. Sappeurzug „Gierer Boschte“ ‑ Hauptmann Eugen Bongartz
  2. Sappeurzug „Immer dabei“‑ Oberleutnant Florian Pesch
  3. 1.Regimentstambourcorps „Freude zur Musik“ 2022 Allerheiligen – 
 Major Tobias Kluth  
  4. Musikzug Jüchen‑Otzenrath e.V.   
  5. Generaloberst꞉ Stephan Hilgers ‑ Adjutant꞉ Helmut Pach
  6. Edelknaben ‑ Betreuerinnen Susan Drewel / Ines Voigt
  7. Schützenkönig Markus I Baltrock, Bruderschaftsprinz Luca Reeb 
 und Komitee
  8. Grenadiermajor꞉ Thomas Esser ‑ Adjutant꞉ Andreas Hilgers
  9. Grenadierfahnenkompanie “Ewig Jung” ‑ Hauptmann Georg Bohr
10. Grenadierhauptmannszug „Allerhelijer Jonge“ – Oberleutnant Egon Holz 
11. Grenadierzug „Jonge Boschte“ ‑ Oberleutnant Jochen Weitz
12. Grenadierzug „Selde Jöngkes“ – Oberleutnant Hagen Birrewitz
13. Grenadierzug „Blaue Jungs“ ‑ Oberleutnant Christian Greiß
14. Grenadierzug „Treu zum Fass“ ‑ Oberleutnant Tobias Greiß
15. Grenadierzug „Voll Dabei“ ‑ Oberleutnant Alex Markgraf
  
II. Abteilung

16. Spielgemeinschaft TC Gohr und TK Rosellerheide
 Tambourcorps "Blüh Auf" Uedesheim gegr. 1919
17. Schützenkapelle Neuss‑Furth
18. Jägermajor꞉ Daniel Weitz ‑ Adjutant꞉ Thomas Weitz
19. Tellschützen
20. Jägerfahnenkompanie ‑ Oberleutnant Mike Dlugosz
21. Jägerhauptmannszug „Edelweiss“ ‑ Oberleutnant Ingo Leichter
22. Jägerzug „Grün & Treu“ ‑ Oberleutnant Björn Holtermann
23. Hubertuszug „Schnelle Schützen“ ‑ Hauptmann Detlev Kronenberg
24. Hubertuszug „Immer gut drauf“ ‑ Oberleutnant Marcus Droste
25. Scheibenschützenzug „Ärm Söck“ – Oberleutnant Ralf Kirschbaum 
26. Bundesfanfarencorps Weckhoven
27. Artilleriecorps ‑ Major Paul‑Josef Schmitz
28. Reitercorps ‑ Reiterchef Thomas Morrn

zugordnung
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Samstag, 15. August 2026       Karte siehe Seite 90
 
12꞉00 Uhr Einschießen des Festes durch Böllern auf dem Kirmesplatz
17꞉45 Uhr Treffen der Offiziere am Kapellchen zur Abholung der Majestäten
18꞉00 Uhr Ankündigung des Festes durch die Tambourcorps Allerheiligen und 
 Gohr/Rosellerheide
18꞉30 Uhr Treffen der Vorstandsmitglieder mit Majestäten, Generaloberst, 
 Majoren und Adjutanten sowie allen Tambourcorps und 
 Musikvereinen beim 1. Brudermeister Karl Heinz Wollenhaupt 
 (Albertus‑Magnus‑Str.2)
19꞉00 Uhr Abmarsch zum Festzelt
19꞉30 Uhr Fackelzug ab Zelt über Altebrücker Str. – Albertus‑Magnus‑Str. – 
 Horremer Str. – Heinrich‑Schumacher‑Str. – 
 Am Alten Bach – Am Linckhof – Im Stüttgesfeld – Rankestr. –
 Neusser Landstr. – Neuenbaumer Str. – Altebrücker Str. 
 zum Festzelt
  
21꞉00 Uhr  Beginn Bürgerball im Festzelt mit der 

festfolge
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Sonntag, 16. August 2026     Karte siehe Seite 90‑91
 
08꞉15 Uhr Antreten aller Schützen in Paradeuniform am Festzelt
  
08꞉30 Uhr Abmarsch zum Feldgottesdienst über Altebrücker Str. – 
 Neuenbaumer Str. – Horremer Str. –  Am Steinacker. 
 Anschließend Regimentsabnahme
  
09꞉00 Uhr Festmesse für die lebenden und verstorbenen Mitglieder der 
 Bruderschaft mit Krönung der Könige. 
  
 Anschließend Totengedenken mit Kranzniederlegung am 
 Ehrenmal und großem Zapfenstreich. 
  
 Abmarsch zum Festzelt über – Horremer Straße – 
 Albertus‑Magnus‑Str. – Altebrücker Str.
  
11꞉00 Uhr Frühschoppen im Festzelt mit  Ehrungen
  
14꞉00 Uhr Antreten der einzelnen Corps
  I. Abteilung bei Grenadiermajor Thomas Esser / Festzelt
 II. Abteilung bei Jägermajor Daniel Weitz / Am Alten Bach 11
  
14꞉30 Uhr Abmarsch der einzelnen Corps zum Paradeplatz auf der 
 Albertus‑Magnus‑Str.
  
15꞉00 Uhr Meldung des Generaloberst an S.M. Markus I. Baltrock und 
 Komitee, anschließend Umzug mit Königsparade.  
  

Festzug über Altebrücker Str. – Graf‑Schaesberg‑Str. – 
Max‑Ernst‑Str.– August‑Macke‑Str.– Jan‑Thorn‑
Prikker Str. – Horremer Str.  – Albertus‑Magnus‑Str.
  

Parade mit Aufmarsch der Fahnen‑ und Blumenhornträger sowie Festkomitee. 
  
Anschließend Abmarsch  über Altebrücker Str. zum Festzelt
  
20꞉00 Uhr Bürger‑ und Schützenball mit der 
  
20꞉30 Uhr Einzug des Königspaares mit Gefolge

festfolge
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Montag, 17. August 2065    Karte siehe Seite 90

11꞉00 Uhr Musikalischer Frühschoppen sowie Kinderbelustigung im 
 Festzelt mit DJ Georg
12꞉00 Uhr Ausgabe der Gulaschsuppe durch den Grenadierzug 
 „Selde Jöngkes“
13꞉00 Uhr  Schützenolympiade
17꞉00 Uhr Antreten des Regiments am Festzelt 
 
 Umzug über Altebrücker Str. – Albertus‑Magnus‑Str.  – 
 Horremer Str. (Richtung Kuckhof) – Am Alten Bach – 
 An der Sporthalle – Horremer Str. – Albertus‑Magnus‑Str.
 Parade mit anschließendem Umzug ins Festzelt
 
Anschließend꞉ Ermittlung des Bruderschaftskönigs sowie 
des Bruderschaftsprinzen 2027 auf dem Schießstand am Festzelt
 
20꞉00 Uhr Bürger‑ und Schützenball mit DJ Schall & Rauch
 
20꞉30 Uhr Einzug des Königspaares mit Gefolge

festfolge
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festfolge
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Dienstag, 18. August 2026     Karte siehe Seite 91

19꞉00 Uhr Ant re ten des Regimentes im Festze l t  zur  Abholung
 der Majestät.

19꞉15 Uhr Abmarsch über Altebrücker Str. – Albertus‑Magnus‑Str. ‑ 
 Horremer Str.– Heinrich‑Schumacher‑Str.‑ Am Alten Bach ‑ 
 Horremer Str. – Neuenbaumer Str. – Albertus‑Magnus‑Str. ‑ 
 Residenz des Königspaares.
 
20꞉00 Uhr Abmarsch über꞉ Albertus‑Magnus‑Str. – Altebrücker Str. 
 zum Festzelt.

 Danach „Krönungsball“ mit dem 
 Musikzug Jüchen‑Otzenrath und DJ Georg
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jägerkönigsschiessen 2026
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Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen von über 25 Grad 
Celsius fand am 30. Mai 2026 das traditionelle Jägerkönigsschießen statt.
Gemeinsam mit ihren Familien fanden sich zahlreiche Jäger ein, um einen 
erlebnisreichen und geselligen Tag miteinander zu verbringen.

Den Auftakt bildete das Zugkönigsschießen zweier Jägerzüge. Dabei sicherte sich 
Richard Hildebrandt aus dem Jägerzug „Grün & Treu“ ebenso den Titel des 
Zugkönigs wie Jason Weitz aus dem Hubertuszugs „Immer Gut Drauf“.

Auch abseits des Schießstandes war bestens für das Wohl der Besucher gesorgt. 
Frisch Gegrilltes, knusprige Pommes und eine Auswahl an Salaten sorgten für die 
passende Stärkung. Bei den sommerlichen Temperaturen fanden insbesondere 
kühles Bier und erfrischende Softgetränke großen Anklang.

Die jüngsten Besucher kamen ebenfalls auf ihre Kosten꞉ Eine Hüpfburg und 
verschiedene Spielangebote sorgten den ganzen Tag über für viel Spaß und 
Abwechslung.

Im Anschluss stand das traditionelle Pfänderschießen auf dem Programm.
Die einzelnen Pfänder gingen an꞉

 ‑ Kopf꞉ Martin Weitz (Hubertuszug „Immer Gut Drauf“)

 ‑ Rechter Flügel꞉ Richard Hildebrandt (Jägerzug „Grün & Treu“)

 ‑ Linker Flügel꞉ Karl Radeck (Scheibenschützenzug „Ärm Söck“)

 ‑ Schweif꞉ Detlef Kronenberg (Hubertuszug „Schnelle Schützen“)

Mit einem neuen Holzvogel begann anschließend der Höhepunkt des Tages.
Das Königsschießen des Jägercorps.
Traditionsgemäß eröffnete der amtierende Jägerkönig Gian Paolo den Wettbewerb 
mit dem ersten Schuss.

Insgesamt 33 Schützen bewarben sich um die Königswürde und lieferten sich einen 
spannenden Wettkampf. Bereits mit dem 15. Schuss gelang es Dirk Dickmann vom 
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Jägerzug „Edelweiß“, den Vogel von der Stange zu holen und sich damit die 
Königswürde für die Amtszeit 2026/27 zu sichern.

Den feierlichen Abschluss bildeten die Krönung des neuen Jägerkönigs sowie die 
Ehrungen der erfolgreichen Mannschaften und Einzelschützen. Verliehen wurden 
dabei die Pokale, die bereits am Vortag am Schießstand in der Sporthalle 
Allerheiligen ausgeschossen worden waren.

Die Ergebnisse lauteten꞉
 ‑   Jägerpokal꞉ Hubertuszug „Immer Gut Drauf“ mit 85 von 90 Ringen 
 ‑   Schmitzpokal꞉ Hubertuszug „Immer Gut Drauf“ mit 84 von 90 Ringen
 ‑  Bester Schütze꞉ Niklas Pach vom Hubertuszug „Immer Gut Drauf“ 
   mit 29 von 30 Ringen

Bei angenehmen Temperaturen und in geselliger Atmosphäre ließ man den 
gelungenen Tag schließlich gemeinsam ausklingen.









corpskönige von allerheiligen
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Holger Janning
Grenadierkönig

Stepahnie Roschmann 
TC „Freude zur Musik“ 2022 Allerheiligen

Dirk Dickmann
Jägerkönig

Seit Holger Janning vor 20 Jahren nach 
Allerheiligen gezogen ist, fühlt sich der 
Wahl‑Rheinländer pudelwohl – und fand 
schnell den Weg in den Grenadierzug Selde 
Jöngkes.Inzwischen hat er die Laufschuhe 
gegen das Rad getauscht꞉ Zusammen mit 
seiner Frau Heidrun unternimmt er nun 
regelmäßig ausgiebige Radtouren, die sie 
gelegentlich sogar über zwei Tage in seine 
alte Osnabrücker Heimat führen.

Steffi Roschmann ist seit Anfang 2025 
Mitglied unseres Corps und bekleidet das 
Amt der zweiten Kassiererin. Neben ihrem 
Engagement bei uns ist sie auch aktives 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. Mit 
ihrer lässigen, entspannten und stets 
hilfsbereiten Art bereichert sie unser 
Vereinsleben auf ganz besondere Weise. 
Wir freuen uns sehr, sie in unseren Reihen 
zu haben.

Dirk Dickmann wurde 1960 in Mülheim an 
der Ruhr geboren und begann 1974 eine 
Ausbildung zum Kfz‑Mechaniker. Nach 
seiner Ausbildung folgten ab 1978 vier Jahre 
bei der Bundeswehr. Anschließend war er 
viele Jahre als Lkw‑Fahrer tätig, ehe er 2022 
in den wohlverdienten Ruhestand ging. Der 
Liebe wegen führte ihn sein Lebensweg 
schließlich nach Neuss, wo er eine neue 
Heimat fand und jetzt bereits seit 12 Jahren 
im Jägerzug "Edelweiß" zuhause ist.
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Torsten Pascher
Reitersieger

Rolf Schichel
Artilleriesieger

Rolf Schichel ist seit 15 Jahren aktiv in der 
Artillerie und seit 10 Jahren Hauptmann.
Nach einem fairen Kampf gegen Detlev 
Ladwig errang Rolf mit dem 36. Schuss 
die Würde des Artilleriesiegers.
An seiner Seite steht Königin Bruni, mit 
der er oft auf große Reisen geht.

Torsten Pascher, seit 2009 Mitglied im 
Reitercorps, hat es nach 2017 zum 
zweiten Mal geschafft, die Würde des 
Reitersiegers zu erlangen. Torsten 
bekleidet im Corps die Funktion des 
Adjutanten und ist nicht nur den Pferden, 
sondern auch dem Schützenwesen mit 
Herz und Seele verbunden.

corpskönige von allerheiligen
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hier könnt ihr uns folgen



bruderschaftsprinz 
luca reeb
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Luca Reeb ist 25 Jahre alt und 
kommt aus einer waschechten 
Schützenfamilie. Sein Vater Marcus 
war vor zwei Jahren Schützenkönig 
der Bruderschaft und Bruder Lennart 
sowie Onkel Nico sind ebenfalls 
aktive Schützen in Allerheiligen. 
Lucas Schützenlaufbahn begann 
bereits im Jahr 2007 bei den 
Edelknaben.

Schon früh zeigte sich seine Be‑
geisterung für das Schützenwesen, 
denn ein Jahr später wurde er bereits 
Edelknabenkönig. 
Im Jahr 2012 wurde er zudem 
Tellschützenkönig, ehe er 2013 auch 
noch die Würde des Schülerprinzen 
der Schützen‑bruderschafterringen 
konnte. 

Damit hatte Luca fast alle möglichen 
Königswürden erreichen können, 
jedoch fehlte ihm noch eins, die 
Prinzenwürde. Im letztmöglichen 
Versuch war es dann im letzten Jahr 
so weit. Mit dem 24. Schuss setzte 
sich Luca am Schützenfestmontag 
gegenvier Mitbewerber durch und 
holte den Vogel von der Stange. 

Nach seiner Zeit beiden Edel‑knaben 
und Tellschützen wechselte er 2015 
zum Jägerzug „Grün und Treu“,ehe 
er 2021 mit fünf weiteren Freunden 

den Grenadierzug „Voll Dabei“ 
gründete. In diesem Zug ist er 
zudem als Oberleutnant aktiv und 
mittlerweile besteht der Zug aus18 
Mitgliedern. 

Beruflich ist Luca als Verwalt‑
ungsfachangestellter bei der Stadt 
Neuss tätig und absolviert neben‑
bei noch den Verwaltungs‑lehrgang 
II. In seiner Freizeit spielt Luca 
Fußball, verbringt Zeit mit seinen 
Freunden oder geht gerne ins 
Stadion, zu seinem Lieb‑lingsverein 
Borussia Mönchengladbach. 

Ein Treffsicherer Prinz.Luca I. Reeb ist unser neuer Bruderschaftsprinz!
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Auch das Schützenwesen ist ein 
großes Hobby von ihm. So ist er 
nicht nur in Allerheiligen als Schütze 
ak t i v,  sonde rn  auch  i n  den 
Nachbardörfern Rosellen und 
Elvekum. 

An seiner Seite steht seine Freundin 
Leonie. Sie ist ebenfalls 25 Jahre alt 
und wohnt gemeinsam mit Luca in 
Norf. Beruflich arbeitet Sie als 
Pflegefachfrau im Diakoniestift Norf. 
In ihrer Freizeit reist sie gerne oder 

unternimmt Tagesausflüge. Zudem 
ist sie großer Fan vom FC Schalke 
04 und geht gerne ins Stadion. Auch 
sie kommt aus einer Schützen‑
festbegeisterten Familie.
 
Zusammen freuen Sich die beiden
auf ein unvergessliches Jahr und 
auf die vielen neuen Momente die 
Sie als Bruderschaftsprinzenpaar 
erleben werden!





schülerprinz konrad de keyser 
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Mit Stolz trägt Konrad de Keyser (12) in 
diesem Jahr die Würde des Schüler‑
prinzen. 2022 hat er als Edelknabe in 
der Schützenbruderschaft Aller‑
heiligen angefangen. Seit 2 Jahren ist 
er Tellschütze und hat nun den Titel 
des Schülerprinzen erreicht. Damit 
s te l l t  d i ese  E rnennung  e inen 
besonderen Höhepunkt seiner bisher‑
igen Schützenlaufbahn dar.
 
Auch außerhalb des Schützenwesens 
hat Konrad vielseitige Interessen. 
Besonders begeistert er sich für Busse 
und den öffentlichen Nahverkehr. In 
seiner Freizeit sitzt er deshalb gerne 
am Bussimulator und steuert dort mit 
großer Leidenschaft verschiedenste 
Linien und Fahrzeuge durch virtuelle 
Städte. 
Des Weiteren trifft er sich mit Freunden zum Zocken.  Daneben ist Konrad auch 
sportlich aktiv. Er spielt Tischtennis in der Jugendmannschaft des SV Rosellen.
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tellschützenkönig lukas mathoul 
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Lukas Mathoul beendet ein groß‑
artiges Schülerprinzenjahr 2025, in 
Allerheiligen. 

Dieses Jahr darf sich Lukas Mathoul 
über die Ehre freuen, als Tell‑
schützenkönig durch Allerheiligen zu 
ziehen. 

Geboren am 28. April 2015, befindet 
sich Lukas derzeit im dritten Jahr 
seiner Schützenlaufbahn. 

Se ine  Bege i s te rung  f ü r  den 
Schützenverein wurde bereits in 
jungen Jahren geweckt꞉ Zunächst 
war er bei den Edelknaben aktiv, 
gemeinsam mit seinem Cousin 
Anton Pach, der im Jahr 2024 
Edelknabenkönig wurde. Lukas 
wechsel te  2025 zu den Te l l ‑
schützen, wo er die Würde des 
Schülerprinzen 2025 für sich ent‑
scheiden konnte.

Lukas stammt aus einer echten 
Schützenfami l ie꞉  Sein Bruder 
Michael Mathoul, seine Onkel 
Thomas Mathoul und Helmut Pach 
(Generaloberst‑ Adjutant) sowie sein 
Va t e r  O l i v e r  s i n d  e b e n f a l l s 
leidenschaftliche Schützen und 
gehören dem Grenadierzug „Blaue 
Jungs" an. 

Bis auf die Schützenkönigswürde 
h a b e n  a l l e  b e r e i t s  m e h r e r e 

K ö n i g s t i t e l  e r r u n g e n .  S e i n 
G r o ß v a t e r  w a r  b e r e i t s 
Schützenkönig und somit höchster 
Repräsentant der Schützenge‑
meinde.
Der junge Schütze besucht derzeit 
die Gesamtschule in Norf und ist ein 
guter und zufriedener Schüler. In 
seiner Freizeit malt Lukas gerne, ist 
kreat iv  und im Moment sehr 
interessiert an 3D Druck.

Lukas wünscht allen Schützen 
und Gästen ein wunderschönes 
Schützenfest 2026!
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Theo Hilgers heißt der neue Edel‑
knabenkönig von Allerheiligen. 

Er ist am 22.5.2018 geboren, somit 
acht Jahre alt und kommt nach den 
Sommerferien in die dritte Klasse.

Durch seine Schützen begeisterte 
Familie, Opa Peter Willi und Vater 
Andreas, startete er seine Schützen‑
laufbahn bereits 2022 als Edelknabe. 
In seiner Freizeit spielt Theo gerne 
Fußball in der F Jugend des SV 
Rosel len.  Außerdem ist  er  e in 
leidenschaftlicher Skifahrer und stand 
bereits mit drei Jahren das erste Mal 
auf den Ski. 

Theo freut sich bereits sehr auf das 
diesjährige Schützenfest und wünscht 

allen Schützen und Gästen ein 
schönes Schützenfest.
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fackelbauerabend 2025

Am 26. Juli 2025 fand bereits zum 
zweiten Mal der Fackelbauerabend 
statt. Ganz im Zeichen des Mottos 
„Fackelfieber“, das Generaloberst 
Stephan Hilgers gemeinsam mit 
seinen fünf Offizieren beim Königs‑ 
und Oberstehrenabend 2024 ins 
Leben gerufen hatte, kamen an 
diesem Abend die Fackelbauer 
zusammen.

Alle fünf Züge, die für das Schützen‑
fest 2025 mit viel Engagement und 
Kreativität eine Großfackel gebaut 
hatten, folgten der Einladung und 
verbrachten gemeinsam einen 
geselligen Abend. Nach den vielen 
Stunden, die zuvor in Planung und 
Bau der Fackeln investiert worden 
waren, stand an diesem Abend vor 
a l l e m  d i e  G e m e i n s c h a f t  i m 
Mittelpunkt.

Bei leckerem Gril lgut, kühlen 
Get ränken und v ie len guten 
G e s p r ä c h e n  b o t  s i c h  d i e 
Gelegenheit, sich untereinander 
auszutauschen und die gemein‑
s a m e  L e i d e n s c h a f t  f ü r  d e n 
Fackelbau zu feiern. In entspannter 
Atmosphäre ließ man den Abend 
schließlich gemütlich ausklingen.

Der zweite Fackelbauerabend 
zeigte einmal mehr, dass das 
„Fackelfieber“ längst über das 
eigentliche Bauen hinausgeht und 
vor allem eines verbindet꞉ die 
Freude am gemeinsamen Schaffen 
und die gelebte Gemeinschaft 
innerhalb unserer  Schützen‑
bruderschaft.





osterfeuer
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Am Ostersamstag richteten die 
beiden Jägerzüge „Edelweiß“ und 
„Grün & Treu“ erstmals ein ge‑
meinsames Osterfeuer auf dem 
Schützenplatz aus. Die Veran‑
staltung stieß auf große Resonanz 
und lockte zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher aus Allerheiligen, 
Kuckhof und Gier an.

Bereits vor dem offiziellen Beginn um 
17 Uhr füllte sich der Schützenplatz. 
Pünktlich zum Start konnten die 
Gäste bei kühlen Getränken und 
frisch gegrillten Würstchen vom 
Schwenkgrill den Nachmittag in 
geselliger Atmosphäre genießen.

Auch an die kleinen Besucher wurde 
gedacht꞉ Mit viel Liebe gestalteten 
die Organisatoren kleine Osternester 
aus Heu, die an den Bäumen 
befestigt und mit bunten Ostereiern 
gefüllt waren. Mit großer Begei‑
sterung machten sich die Kinder auf 
die Suche nach den versteckten 
Schätzen.

Bei bestem Frühlingswetter wurde 
gegen 18 Uhr das Osterfeuer 
entzündet. Das lodernde Feuer 
sorgte für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre und lud die zahlreichen 
Gäste zum Verweilen und zu guten 
Gesprächen ein.

Die durchweg positive Resonanz 
zeigte, dass die Premiere ein voller 
Erfolg war. Gleichzeitig hat die erste 
Durchführung auch wertvol le 
Erfahrungen mit sich gebracht. An 
einigen Stellen wurden Optimier‑
ungsmöglichkeiten erkannt, die die 
beiden Jägerzüge im kommenden 
Jahr gezielt umsetzen möchten, um 
den Besuchern ein noch besseres 
Osterfeuer bieten zu können.

Fest steht bereits heute꞉ Auch im 
kommenden Jahr soll das Oster‑
feuer wieder stat tfinden. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern sowie den 
zahlreichen Besucherinnen und Be‑
suchern, die mit ihrer Unterstützung 
und ihrem Besuch zum Gelingen 
dieser Premiere beigetragen haben.





königspaar
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Schützenkönigspaar Markus I. und seine Königin Marita

„Wenn wir noch keinen haben, dann 
haben wir jetzt einen“, waren seine 
Worte als er am Schützenfest Montag 
vom Brudermeister  Kar l ‑Heinz 
Wollenhaupt und vom Generaloberst 
Stephan Hilgers erfuhr das es für das 
Schießen am Abend noch keinen 
Anwärter auf den Königsvogel gab. 
Das es knapp eine Stunde später 
dann doch einen zweiten gab machte 
das Schießen für alle Anwesenden zu 
einer spannenden Angelegenheit. Als 
dann der Vogel beim 26. Schuss 
durch Stephan Pesch von den Gierer 
Boschte ganz schön ins Wackeln 
geriet, wurde mit dem 
27. Schuss das 
Schießen durch den 
zukünftigen König 
beendet. Die Freude 
war groß und die 
Nachfolger für das 
scheidende 
Königspaar, 
Christoph und 
Bianca, waren 
gefunden. 
„Das war für 
uns schon ein 
toller Moment 
den man so 
schnell nicht 
vergisst. 
Danke an alle 
die sich mit uns 
gefreut haben.“

Da das zukünftige Königspaar in 
Rosel lerheide wohnt,  wird die 
Residenz beim Zugkameraden Heinz 
Peter und seiner Frau Anni Wolf 
entstehen. „Das ist für mich lebendige 
Kameradschaft“. Einen großen Dank 
dafür und auch dem eigenen Zug, „auf 
den wir uns zu 100% verlassen 
können, so die zukünftige Majestät.

Seit 1995 ist der gebürtige Weck‑
hovener mittlerweile in der Bruder‑
schaft und bei den Allerhelijer Jonge 
dabei. Immer an seiner Seite, nicht 

nur beim feiern des 
Schützenfestes, seine 
Frau Marita.
Verheiratet seit 2005 
jedoch bereits seit 

1990 ein Paar gehört 
zur Familie noch 

Sohn Marvin, der 
seit einigen 

Jahren in den 
Reihen des 
Königs‑
zuges 
mitmarschi
ert. Ein 
besonderes 
Gefühl 
entwickelte 

sich dann bei 
der Geburt des 
Enkels Toni im 
Jahre 2024. „Wir 
dürfen uns jetzt 
Oma und Opa
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 schimpfen, da muss man sich erstmal 
dran gewöhnen“, so der IT‑Mitarbeiter 
eines großen Versicherungskonzerns 
mit Standort in Düsseldorf.
Die ersten Berührungspunkte mit dem 
Schützenwesen hat te  Markus 
Baltrock als Edelknabe im Schützen‑
verein Weckhoven, 1979 marschierte 
er sogar als König der Edelknaben 
mit. 

F r a u  M a r i t a  w u r d e  m i t  d e m 
„Schützenfest Virus“ früh durch ihre 
Eltern “infiziert“, Vater Peter war 1993 
Schützenkönig in Rosellen.

 „Das Schützenwesen bzw. der 
Schützenzug is t  e in wicht iger 
Bestandteil unseres Privatlebens, das 
begleitet uns das ganze Jahr über“, so 
das Königspaar.

In der Freizeit verbringen die zwei viel 
Zeit mit der Familie, Sohn Marvin mit 
seiner Frau Anna und Enkel Toni 
wohnen direkt nebenan. Das Reisen 
in die Berge oder an das Meer aber 
auch das Radfahren in der Heimat 
sind weitere Freizeitaktivitäten. 

Und wenn die zukünftige Königin ihre 
Freizeit mal wieder im Stall mit ihren 
Pferden verbringt dann nutzt der 
König die Zeit und schnürt seine 
Laufschuhe. 

Wir wünschen unserem Königspaar, 
allen Schützen und Bürgern ein 
wunderschönes Schützenfest mit 
vielen besonderen Momenten die in 
Erinnerung bleiben.

Der Königszug „Allerhelijer Jonge“.

königspaar
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königszug – grenadierhauptmannszug
„allerhelijer jonge“ von 1974
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Der Grenadierzug wurde im Mai 1974 
von vier Schützen, wovon H.P. Wolf und 
Ottmar Greiß noch aktiv sind, als 
Fahnenkompanie gegründet.
Seit dem Jahr 2023 ist der Königszug 
auch Hauptmannszug, jedoch blicken 
die Schützen mit viel Stolz auf 40 Jahre 
als Fahnenkompanie zurück. 
Ein echtes Highlight in der jüngeren 
Geschichte des Zuges war das 50‑
jährige Jubiläum im Jahre 2024. 
 

Dieses wurde nicht nur an Schützenfest 
gefeiert, die Jubiläumstour mit Frauen 
wird hoffentlich noch lange in Erinnerung 
bleiben.
 

Die Freude aber auch die Verant‑
wortung beim diesjährigen Schützen‑
fest als Königszug dabei zu sein ist den 
Allerhelijer Jonge nicht fremd, in der 52‑
jährigen Zuggeschichte ist es bereits 
das vierte Mal. 
Albert Horhäuser 1989, H.P. Wolf 2008, 
Egon Holz 2022 und Markus Baltrock 
2026.
 

Hat sich der Zug in seiner Geschichte 

einen sehr guten Ruf als eifrige 
Fackelbauer erarbeitet, so wird in 
diesem Jahr die ganze Energie der 
Residenz gewidmet. Diese wird beim 
Zugkameraden Heinz Peter und seiner 
Frau Anni Wolf entstehen. Vielen Dank 
dafür!
 

In diesem Jahr sieht der Zug wie folgt 
aus꞉
Oberleutnant Egon Holz,
Flügelleutnant Stephan Wolf,
Spieß Raphael Redel
Grenadiere H.P. Wolf, O. Greiß, 
M. Wolf, M. Geissler, S. Greiß, 
S. Brockmeyer
 

Passive Schützen꞉ 
H. Hurtmanns und J. Hamacher
 

Sowie die diesjährige Majestät, M. 
Baltrock, welche sonst den Zug als 
Hauptmann anführt.
  

Der Königszug wünscht den Schützen 
und allen Bürgern von Allerheiligen ein 
schönes und  sonniges Schützenfest 
2026!
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100‑jähriges jubiläum 
tc widdeshoven

St. Peter Schützenbruderschaft 1908                             Festschrift 2026

73

Anlässlich des 100‑jährigen Jubiläums des Tambourcorps „Frei Weg“ 1926 
Widdeshoven‑Hoeningen machte sich am 19. April 2026 eine Abordnung von 
sieben Schützen auf den Weg nach Widdeshoven.
Die Anreise erfolgte sowohl mit dem Fahrrad als auch mit dem Auto, sodass alle 
pünktlich um 10꞉30 Uhr im festlich geschmückten Zelt eintrafen.
Vor Ort wurden viele nette Gespräche geführt und die langjährige Verbundenheit 
zum Tambourcorps gepflegt, dass bereits seit vielen Jahren bei uns in 
Allerheiligen spielt und feste Bestandteile unserer Veranstaltungen bereichert.
Es war ein rundum gelungener Besuch, der die gute Freundschaft und den 
kameradschaftlichen Austausch einmal mehr unterstrichen hat.
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Rückblick Schützenfest‑Montag in 
Allerheiligen꞉ 

Was früher mal ein relativ „trockener“ 
Vormittag mit wenig Unterhaltung 
war, wurde jüngst zu einem der 
Highlights unter den Schützen. 

Die Züge sind heiß darauf, den 
sagenumwobenen Siegerpokal der 
alljährlichen Schützenolympiade, 
welche 2024 durch das Grenadier‑
corps ins Programm gerufen wurde, 
für sich zu gewinnen. Hier geht es um 
Ruhm und Ehre (und vielleicht ein 
gaaaaaaanz kleines bisschen 
Prestige )… 

So gingen am 18.08.2025 16 Teams 
im direkten K.O.‑Modus an den Start, 
u m  s i c h  O l y m p i a s i e g e r  v o n 
Allerheiligen nennen zu dürfen. 
Welch eine Würde! 

Nach einigen spannenden Partien in 
verschiedensten Geschicklich‑
keitsspielen (z.B. Dosenwerfen, 
Eierlauf, Leitergolf & Tabu) – in 
denen buchstäblich Blut, Schweiß 
und Tränen (der Freude natürlich) 
geflossen sind – stand nur noch das 
große Finale an. 
Das Spiel꞉ JENGA, die Spannung꞉ 
RIESIG.

 

Passenderweise sind es ausge‑
rechnet die beiden jungen Gren‑
adierzüge „Voll Dabei“ und „Treu 
zum Fass“, die das Finalticket gelöst 
haben. 

Das Zelt ist voll, alles dreht sich nur 
noch um Holzklötze und sichtlich 
nervöse Schützenbrüder.
Der Titel, der Preis, die harte Arbeit, 
sich ins Finale zu kämpfen – wer 
kann sich am Ende krönen? 
In einem Herzschlagfinale, das nach 
langem Hin und Her, diversen 
Ablenkungsmanövern und Gänse‑
hautmomenten nach ca. 15 Minuten 
endlich ein Ende fand, konnte sich 
der Grenadierzug „Treu Zum Fass“ 
durchsetzen und sich erstmalig zum 
(Schützen‑) Olympiasieger von 
Allerheiligen krönen. Die Freude 
über den Sieg war den Jungs nicht 
abzusehen. 
Nach dem Hubertuszug „Immer gut 
drauf“ haben wir nun mit „Treu zum 
Fass“ den zweiten Olympiasieger 
der Bruderschaftsgeschichte. 
2026 möchte sich der Grenadierzug 
erneut auf dem Wanderpokal 
verewigen und direkt den Titel 
verteidigen. 

Ob das gelingt, erfahrt ihr am 
17.08.2026 – kommt vorbei und 
fiebert mit! 
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Erstmalig fand in diesem Jahr das 
Grenadier‑Familienfest auf dem 
Schützenplatz in Allerheiligen statt. 
Bei sonnigem Wetter und guter 
Stimmung haben die Grenadiere einen 
wundervollen Tag mit Ihren Familien 
verbracht. 

Ob groß, ob klein – alle sind auf Ihre 
Kosten gekommen. Eine Hüpfburg, 
Kinderschminken, Luftballons, gute 
Musik, tolle Gespräche und allerlei 
Spiele für Groß & Klein haben für beste 
Unterhaltung und eine großartige 
Atmosphäre gesorgt. 

Hungrig oder durstig ist an diesem Tag 
ebenfal ls niemand nach Hause 
gegangen. So hat der Vorstand für 
e inen kostenf re ien Foodt ruck, 
alkoholfreie Getränke, aber auch Bier, 
Wein, Lillet und co. gesorgt. 

Ein rundum gelungener Tag ging somit 
nach einigen gemeinsamen Stunden 
gegen 22꞉00 Uhr zu Ende. Man 
munkelt, die letzten Krieger haben das 

Schlachtfeld erst um 01꞉30 Uhr 
verlassen – man muss ja schließlich 
den Kühlwagen bewachen.

Ein großer Dank gilt nochmal allen, 
die dieses Fest möglich gemacht 
haben. Egal ob Vorbereitung, Auf‑ und 
Abbau oder Bereitstellung ver‑
schiedenster Utensilien. Das alles ist 
nicht selbstverständlich, aber daran 
sieht man einmal mehr, wie gut 
unsere Grenadierfamilie zusam‑
menhält. Ganz lieben Dank an alle 
Helfer!

Möchtest auch Du Teil der Grena‑
dierfamilie werden? Dann komm am 
3. Augustwochenende (15.08. – 
18.08.) während der Schützen‑
festtage einfach auf uns zu und sprich 
uns an ‑ wir freuen uns auf Dich!



jungschützenausflug
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Jungschützenabte i lung s tar te t 
gemeinsam durch꞉  Ausflug ins 
Phantasialand

Am Samstag, den 4. Juli, hieß es „früh 
aus den Federn“ für die Jung‑
schützenabteilung꞉ Pünktlich um 8 Uhr 
startete die Fahrt vom Schützenplatz 
in Richtung Phantasialand nach Brühl.
Besonders war dieser Ausflug vor 
allem aus einem Grund꞉ Es war die 
erste gemeinsame Fahrt mit unseren, 
im Januar frisch ins Amt erhobene, 
Jungschützenmeistern Hendrik Esser 
und Johannes Reiter. Und so stand 
von Anfang an nicht nur der Spaß, 
sondern auch das gegenseitige 
Kennenlernen im Mittelpunkt des 
Tages – eine Gelegenheit, die alle mit 
großer Freude nutzten.

Bei strahlendem Sonnenschein und 
bestem Ausflugswetter erwartete die 

Gruppe ein gut gefüllter Park, der 
schon am Vormittag ordentlich in 
Schwung war. Gleich zu Beginn ging 
es actionreich zur Sache꞉ Auf der 
Wasserbahn River Quest gab es für 
alle direkt eine erfrischende Dusche – 
ein nasser, aber gelungener Einstieg 
in den Tag, der für die ersten Lacher 
sorgte.

Auch im weiteren Verlauf blieb es 
kurzweilig. Im Spiegellabyrinth des 
verrückten Hotels sorgten so manche 
Irrwege und überraschende Begeg‑
nungen mit dem eigenen Spiegelbild 
für richtig witzige Momente und den 
ein oder anderen Lachanfall in der 
Gruppe.

Bei dem großen Andrang im Park 
musste die Gruppe an einigen 
Fahrgeschäften auch mit Geduld 
punkten und teilweise mehrere 
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Stunden in den Warteschlangen 
ausharren. Doch auch das tat der 
guten Stimmung keinen Abbruch – im 
Gegenteil꞉ Auch die Wartezeit wurde 
für gute Gespräche und weiteres 
Kennenlernen genutzt.

Zur Mittagszeit kehrte die gesamte 
Gruppe gemeinsam ein, um bei einem 
entspannten Mittagessen neue Kräfte 
zu sammeln und die Erlebnisse des 
Vormittags Revue passieren zu 
lassen.

Nach einem ereignisreichen Tag voller 
Fahrgeschäfte, Gespräche und guter 
Laune ging es am Nachmittag zurück, 
sodass die Gruppe pünktlich um 17 
U h r  w i e d e r  w o h l b e h a l t e n  a m 
Schützenplatz eintraf.

Insgesamt war es ein rundum ge‑
lungener Ausflug, der nicht nur jede 
Menge Spaß gebracht, sondern auch 
den Grundstein für ein gutes Mit‑
einander mit  den neuen Jung‑
schützenmeistern gelegt hat.

78
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könig der könige
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Mit Detlev Kronenberg tat sich aus der 
Reihe der ehemaligen Könige im Jahr 
2026 erneut ein König der Könige 
hervor, der seit Jahrzehnten das 
Schützenwesen in Allerheiligen mit 
außergewöhnlichem Engagement und 
der ein oder anderen Runde Asbach‑
Cola prägt.

Beim König‑der‑Könige‑Schießen 
2026 stellte sich Detlev Kronenberg 
gemeinsam mi t  zehn wei teren 
ehemaligen Schützenkönigen dem 
Wettstreit. In einem spannenden 
Schießen bewies er erneut eine ruhige 
Hand und das nötige Quäntchen 
Treffsicherheit. Mit dem 73. Schuss fiel 
schließlich der Rumpf des Vogels von 
der Stange und machte Detlev zum 
König der Könige 2026. Nach seinem 
ersten Erfolg im Jahr 2017 sicherte er 
sich diese Auszeichnung damit bereits 
zum zweiten Mal.

Bereits im Jahr 1972 trat der damals 
siebenjährige Detlev den Edelknaben 
bei und legte damit den Grundstein für 
seine bis heute andauernde Leiden‑
schaft für das Schützenwesen. Nach 
seiner Zeit bei den Edelknaben 
wechselte er zu den Tellschützen, 
bevor er 1980 zu den Mitgründern des 
Jägerzugs „Blaue Jungs" gehörte. 
Dort war er als Fahnenschwenker aktiv 
und konnte beim Fahnenschwenker 
Wettbewerb in Straberg gewinnen.

Nach der Auflösung der „Blauen 
Jungs" im Jahr 1985 schloss er sich 

d e m  H u b e r t u s z u g  „ S c h n e l l e 
Schützen" an, dem er bis heute eng 
verbunden ist. 1989 wählten ihn seine 
Zugkameraden zum Zugführer. 
Dieses Amt musste er jedoch bereits 
nach vier Wochen wieder nieder‑
legen, da er vom Jägermajor zum 
Adjutanten berufen wurde. Eine 
Aufgabe, die er mit großem Enga‑
gement bis zum Jahr 2022 ausübte 
und damit über 33 Jahre hinweg das 
Erscheinungsbild und die Organi‑
sation des Jägercorps entscheidend 
mitprägte.

Durch sein Amt, konnte sein Enga‑
gement noch mehr zur Geltung 
kommen und er brachte sich sehr 
aktiv in das Vereins‑ und Dorfleben 
ein. 

Detlev Kronenberg ‑ König der Könige im Verein und im Bezirk Neuss 2026
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So gehörte er im Jahr 2005 zu den Initiatoren des vom Jägercorps veranstalteten 
Dorffestes in Allerheiligen. Was damals als neue Veranstaltung begann, hat sich 
längst zu einem festen Bestandteil des Dorflebens entwickelt und begeistert Jahr 
für Jahr zahlreiche Besucher.

Ein besonderer Höhepunkt seiner Schützenlaufbahn begann im Jahr 2015 mit 
dem Erringen der Königswürde unserer Bruderschaft. Nur ein Jahr später setzte 
er mit dem Gewinn der Bezirkskönigswürde, des Bezirksverband Neuss, den 
nächsten Meilenstein. Als erst siebter Bezirkskönig unserer Bruderschaft seit 
1953 und erst zweiter im neuen Jahrtausend schrieb er Vereinsgeschichte. Den 
krönenden Abschluss dieser außergewöhnlichen Erfolgsserie bildete schließlich 
im Jahr 2017 der Titel des Königs der Könige. Innerhalb von nur drei Jahren 
sicherte sich Detlev damit drei der höchsten Auszeichnungen, die das 
Schützenwesen zu vergeben hat. Ein bemerkenswerter Erfolg, der seinen Platz 
in der Geschichte unserer Bruderschaft unterstreicht.

Im Jahr 2023 wurde Detlev zum Hubertushauptmann ernannt. Seit 2024 führt er 
außerdem den Hubertuszug „Schnelle Schützen" als Zugführer. Mit dem 
erneuten Gewinn der König‑der‑Könige‑Würde im Jahr 2026 schließt sich nun 
ein weiterer besonderer Kreis und bestätigt einmal mehr seine tiefe 
Verbundenheit mit dem Schützenwesen und seiner Bruderschaft.

Doch damit nicht genug꞉ Bereits am 18. Juli 2026 war, nur ein paar Tage vor 
Redaktionsschluss, unsere Bruderschaft mit einer Großen Abordnung beim 
Bezirkskönigsschießen in Hoisten. Mit dabei Detlev, welcher sich auch beim 
König‑der‑Könige‑Schießen des Bezirksverbands Neuss nicht nur aufstellen 
ließ, sondern auch durchsetzen konnte. Gegen acht Mitbewerber bewies er 
erneut sein Können und ließ mit dem 41. Schuss den Vogel von der Stange fallen. 
Mit diesem Erfolg krönte er seine ohnehin schon beeindruckende 
Schützenlaufbahn um eine weitere herausragende Auszeichnung und 
unterstreicht damit seinen Ausnahmestatus innerhalb des gesamten 
Bezirksverbands.

Die Schützenbruderschaft gratuliert ihrem König der Könige 2026 sowie König 
der Könige des Bezirksverbands Neuss ganz herzlich zu diesen 
außergewöhnlichen Auszeichnungen und wünscht ihm viel Gesundheit, Freude 
und weiterhin alles Gute.
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Am Sonntag, dem 5. Juli 2026, 
veranstaltete das Jägercorps der 
Schützenbruderschaft Allerheiligen 
wieder sein traditionelles Dorffest auf 
dem Parkplatz des REWE‑Marktes. 
Trotz eines überwiegend bewölkten 
Himmels und zwischenzeitlich kleiner 
Regenschauer blieb das Wetter den 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern wohlgesonnen. Bei 
a n g e n e h m e n  s o m m e r l i c h e n 
Temperaturen konnten Groß und 
Klein einen abwechslungsreichen 
und  rundum ge lungenen  Tag 
verbringen.

Besonders großer  Bel iebthe i t 
erfreute sich erneut die Plan‑
wagenfahrt, die viele Gäste nutzten, 
um Allerheiligen einmal aus einer 
anderen Perspektive zu entdecken. 
Für die kleinen Besucher sorgten die 
Hüpfburgen und das Karussell den 
ganzen Tag über für leuchtende 
Augen und jede Menge Spaß.

Ein weiteres Highlight war der Besuch 
des Löschzuges Rosel len der 
Freiwilligen Feuerwehr. Welches Kind 
wollte den nicht schon immer mal in 
e inem Feuerwehrauto s i tzen? 
Außerdem stattete die Tanzgarde des 
TSV Norf dem Dorffest einen Besuch 
ab. Sie legten einen wunderbaren 
Auftritt hin und begeisterten Groß und 
Klein.

das dorffest des jägercorps 
begeisterte jung und alt!
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Auch kulinarisch hatte das Dorffest 
einiges zu bieten. Am Schwenkgrill 
wurden Steaks, Würstchen und 
Pommes frisch zubereitet, während 
an der Kuchentheke eine große 
Auswahl  an selbstgebackenen 
Kuchen, frischen Waffeln und Kaffee 
auf die Gäste wartete. Für die 
passende Erfrischung sorgten kühle 
Getränke sowie das beliebte Slush‑
Eis.

Das Jägercorps freut sich sehr über 
die große Resonanz und bedankt sich 
herzlich bei allen Besucherinnen und 
Besuchern, den zahlreichen Helfer‑
innen und Helfern, den Kuchen‑
spendern sowie allen Unterstützern, 
die zum Gelingen des Dorffestes 
beigetragen haben. Gemeinsam 
wurde einmal mehr gezeigt, wie 
lebendig das Dorfleben in Allerheiligen 
ist und wie schön es ist, gemeinsam 
einige gesellige Stunden zu ver‑
bringen.

Schon heute freut sich das Jägercorps 
darauf, auch im kommenden Jahr 
wieder viele Gäste zum Dorffest 
begrüßen zu dürfen.





corps‑krönung 
des 1. Regimentstambourcorps „Freude zur Musik“ – Allerheiligen 2022
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Im vierten Jahr unseres Bestehens können wir erneut auf viele Erfolge 
zurückblicken.

Am Schützenfest‑Sonntagmorgen des vergangenen Jahres wurde unsere 
Denise Kluth mit der Musiker‑auszeichnung in Bronze des BHDS 
ausgezeichnet. Außerdem wurde Christoph Dohmen zum Schützenkönig 
gekrönt.

Im April stand dann bereits das nächste Highlight bevor꞉ In diesem Jahr konnten 
wir zum ersten Mal eine Frau auf den TC‑Thron setzen. 

Unsere diesjährigen Majestäten꞉

Bambini‑Königin꞉  Emma I. Kluth

Jungcorps‑König꞉  Alejandro I. Rosillo

Corpskönigin꞉   Stephie Roschmann

Wie in jedem Jahr war auch unsere Krönung ein voller Erfolg. Besonders gefreut 
haben wir uns darüber, zahlreiche befreundete Bruderschaften begrüßen zu 
dürfen, unter anderem die Bruderschaft aus Mettmann. 

Nach einigen schönen Spielterminen freuen wir uns gemeinsam mit allen 
Schützen, Bürgern und Gästen auf das Schützenfest 2026, bei dem wir den 
Samstag als Königszug noch einmal in vollen Zügen genießen dürfen.

Aktuell proben wir jeden Donnerstag ab 17꞉30 Uhr in der Grundschule 
Allerheiligen. Kommt uns doch gerne besuchen und verschafft euch einen 
Einblick in unsere Gemeinschaft. 

Wir freuen uns immer über neue Mitglieder – ob jung oder alt, klein oder groß꞉ 
Bei uns ist jeder herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf dich!



Preuss
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WhatsApp oder SMS꞉
Jägermajor꞉ 
        Daniel Weitz 
        Telefon꞉ 0173 5124171 

Tradition trifft Gemeinschaft. Und du mittendrin.

Das Schützenfest ist mehr als ein Brauchtum – es ist ein Gefühl. Ein Ort, an 
dem Generationen zusammenkommen, gemeinsam feiern, Verantwortung 
übernehmen und echte Verbundenheit leben.
Im Jägercorps Allerheiligen findest du Kameradschaft, Humor, Herz und eine 
Gemeinschaft, die trägt. Nicht nur während des Schützenfestes – sondern 
das ganze Jahr.

Warum du dabei sein solltest

 ‑ Gemeinschaft erleben, die zusammenhält
 ‑ Tradition & Brauchtum aktiv mitgestalten
 ‑ Gemeinsame Aktivitäten über das Schützenfest hinaus 
    (z. B. Jägerkönigsschießen, Kirmeseinklag mit der Familie)
 ‑ Engagement für unser Dorf – vom Dorffest bis zum Schützenfest
 ‑ Freundschaft, Zusammenhalt & ein offenes Miteinander     

 Dein Ansprechpartner
 Für Fragen, Infos oder ein             
 unverbindliches  
 Kennenlernen, gerne auch per 
             





ärm söck op jöck – 
ein ausflug voller spass, wettkampf und guter geschichten

St. Peter Schützenbruderschaft 1908                             Festschrift 2026

89

Der Scheibenschützenzug Ärm Söck 
hat bewiesen, dass er nicht nur am 
Schützenfest eine starke Truppe ist. 
Am vergangenen Wochenende trafen 
sich 11 Schützenbrüder pünktlich um 
12 Uhr an der Skihalle Neuss, um den 
erfolgreichsten Alm‑Golfer ihres 
Zuges zu küren.
Auf dem 18‑Loch‑Kurs warteten urige 
und teils tückische Hindernisse꞉ 
gemütlich im Weg liegende Kühe, 
sprudelnde Wasserfälle und Bunker, 
die so manchem Schützenbruder den 
letzten Nerv raubten. Am Ende setzte 
sich Alexander Goll mit deutlichem 
Vorsprung durch und holte sich nicht 
nur den Pokal, sondern auch den Titel 
„Happy Gilmore Allerheiligen“.
Nach einer kurzen Stärkung ging es 
weiter in die Neusser Innenstadt, wo 
im Schwatte Päd bereits das nächste 
Highlight wartete꞉ das erste Ärm Söck 
Mäxchen‑Turn ier,  das künf t ig 
Tradition werden soll. Nach zwei 
spannenden K.O.‑Runden wurde am 
Finaltisch gelogen, geblufft und 
gefeilscht, was das Zeug hielt. In 

einem intensiven – und nicht immer 
ganz ehrlichen – Wettkampf setzte 
sich erneut Alexander Goll durch und 
sicherte sich auch den zweiten Pokal 
des Tages.
Den Ausklang fand der Ausflug 
gemeinsam mit den Zugfrauen im 
Schnitzelwonder, bei leckerem Essen, 
kühlen Getränken und Gesprächen, 
die so lebhaft waren wie der ganze 
Tag.
Für die Ärm Söck steht fest꞉ Auch 
wenn unser Schützenfest direkt vor 
der Tür steht und unsere ganze 
Aufmerksamkeit fordert, starten wir 
gemeinsam mit unseren Zugfrauen 
schon in die Planung des nächsten 
Abenteuers. Denn eines ist sicher – 
Ärm Söck  bedeu te t  n ich t  nur 
Schützenfest, sondern 365 Tage im 
Jahr echte Gemeinschaft.
Wer mehr über unsere Schützen‑
familie erfahren möchte – oder 
neugierig ist auf den Ausflug unserer 
Zugfrauen – ist herzlich eingeladen, 
uns am Schützenfest anzusprechen 
und kennenzulernen.
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zugwege

Samstag
15. August 
Fackelzug

Sonntag
Morgen
16. August
Festmesse

Montag
17. August 
Festumzug 
mit Parade



Sonntag
16. August
Frontabnahme
Festumzug
Parade

Dienstag
18. August
Festumzug 
zurAbholung
der Majestät

St. Peter Schützenbruderschaft 1908                             Festschrift 2026

zugwege

91



87

St. Peter Schützenbruderschaft 1908                             Festschrift 2026

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
 

jetzt sind es noch wenige Tage und ein ereignisreiches Regierungsjahr geht zu 
Ende. Meine Königin und ich möchten uns bei allen bedanken, die uns in dieser 
Zeit geholfen und unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt unserem 
„Tambourcorps Freude zur Musik 2022 Allerheiligen“.
 

Ihr wart immer für uns da und wir haben tolle Stunden zusammen verbracht unter 
anderem in der von euch gestalteten königlichen Residenz.
Ein besonderer Dank gilt den Schützenschwestern und Schützenbrüdern, die 
uns auf vielen Festen begleitet haben.
 

Dem neuen Königspaar und ihrem Schützenzug wünschen wir von Herzen ein 
ebenso unvergessliches Königsjahr. Genießt jeden einzelnen Moment und feiert 
jede Gelegenheit – denn ein Königsjahr vergeht schneller, als man denkt.
  

In diesem Sinne wünschen wir beste Stimmung 
Euer Königspaar 2025/26
 

Christoph und Bianca

dankeswort majestät  2025/26
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schlusswort

Zeichnung 
vom Weg

Werde Teil der St. Peter Schützenbruderschaft 1908 Allerheiligen e.V.!

Erlebe Gemeinschaft, Zusammenhalt und gelebte Tradition in unserem 
Schützenverein, der die Ortschaften Allerheiligen, Kuckhof und Gier vereint. Ob 
aktiv oder passiv – bei uns ist jeder willkommen, der Geselligkeit schätzt und Teil 
einer starken Gemeinschaft sein möchte.

Für einen geringen Jahresbeitrag genießt du viele Vorteile, unter anderem freien 
Eintritt zum Schützenfest. Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und ein offenes Ohr 
für deine Anliegen sind für uns selbstverständlich.

Edelknaben aufgepasst!
Alle Jungs ab 4 Jahren sind herzlich eingeladen, beim Schützenfest in 
Allerheiligen als Edelknabe mitzumachen – inklusive spannender Wettkämpfe 
und jeder Menge Spaß! Aber auch außerhalb des Festes ist bei uns viel los꞉ 
Tages‑ und Wochenendausflüge, gemütliche Grillnachmittage und das beliebte 
Jungschützenfest sorgen das ganze Jahr über für Abwechslung.

Haben wir dein Interesse geweckt?
 
Dann sprich uns einfach an – unser 
Jungschützenmeister oder Brudermeister 
gibt dir gerne unverbindlich weitere Infos.

Erlebe unvergessliche Momente – gemeinsam in einer traditionsreichen 
Bruderschaft!

Kontakt꞉
Jungschützenmeister꞉  Hendrik Esser  0172 ‑ 989 20 02
1. Brudermeister   Karl Heinz Wollenhaupt          02137‑91 59 69

St. Peter Schützenbruderschaft1908 Allerheiligen e. V.
www.schuetzenbruderschaft‑allerheiligen.de

www.neuss‑sued.de 
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Gestaltung der Festschrift꞉ 
vollSchön Wedding Alexandra Pape‑Victor



termine 2026/2027

Zeichnung 
vom Weg

Schützenfest    15. ‑ 18. August 2026
 

Sankt Martin    14. November 2026
 

Tannenbaum Aufstellen  28. November 2026
 

Osterfeuer    27. März 2027
  

Königs‑ & Oberstehrenabend 24. April 2027
  

Tanz in den Mai    30. April 2027
 

Vatertag Familienfest  06. Mai 2027
  

Pfarrfest      23. Mai 2027
 

Dorffest       noch nicht bekannt
 

Schützenfest    14. ‑ 17. August 2027
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